
6 I Netz einer unterrichtenden Lehrkraft zum Kontext ,,1uft und Fliegen"

Unterrichtsplanung

Betrachtet man Concept Maps, die vor
der Durchführung einer Unterrichtsein-
heit erstellt wurden, 1ässt sich das bei
den Schülern zum Kontext vorhandene
Vorwissen einschätzen. So wird in den

gezergten Beispielen deutlich, dass bei

beiden Schülern durchaus Vorwissen
vorhanden ist (Abb. 6 undT), bei Schü-

ler 1 aber die Zahl der Verknüpfungen
sowie die Integration eines einfachen
Teilchenmodells als Ergebnis der Un-
terrichtseinheit noch ausgebaut werden
können (vgl. Abb.5).

Interessant bei der Auswertung der

Concept Maps ist, wie viele Schüler
einer K,lasse bestimmte Aspekte einer
Thematik bereits als Vorwissen in den

Unterricht mitbringen. Hat die Lehrkraft
diese Informationen, kann der Unterricht
gezielt am individuellen Vorwissen der

Schüler anknüpfen. So konnten im oben
gezeigten Beispiel fast alle Schülerinnen
und Schüler der K1asse die Verknüpfung

,,warme Luft ist leichter als kalte Luft" richag
setzten. Vorwissen zu einem einfachen
Teilchenmodell zeigten ab er nur wenige
Schülerinnen und Schüler.

Als Konsequenz für die folgende
Unterrichtsplanung konnte auf eine
ursprünglich angedachte ausführlichö
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bei Erwärmung weitgehend verzichtet
werden. Für die Einführung eines einfa-
chen Teilchenmodells dagegen wurden
leistungs differenzie rte Aufgabenstellun-
gen angeboten.

Bewertung

Will man die verschiedenen Concept
Maps der Schüler mit einer z.B. von
der Lehrkraft erstellten Expertenmap
(vgl. Abb.8) vergleichen, bietet sich eine

Korrespondenzanalyse an. Sie gibt Auf-
schluss über den Crad an Übereinstim-
mung zwischen verschiedenen Concept
Maps. Die Lehrkraft entscheidet dabei,

ob sie die Pfeilrichtung derVerknüpfung
in die Auswertung mit einbeziehen
möchte.

Vergleicht man Schülernetze, die vor
einer Unterrichtseinheit erstellt wurden
mit Netzen, die am Ende einer Einheit
entstanden sind, bietet auch hier die

Korrespondenzanalyse eine schnelle und
einfache Möglichkeit, den Zuwachs an

Wissen zu erfassen. Die Lehrkraft erhält
praktisch auf Knopfdruck Informationen
in Form von Zahlenwerten, die sich zur
Einschätzung und Bewertung von Schü-

lerleistungen eignen.

Reflexion

Wenn Schülerinnen und Schüler erneut
ein Map erstellen, merken sie schnell,

dass es ihnen beim zweiten Mal leichter

fällt und sie ihr dazugelerntes Wissen
einsetzen können. Vielieicht stellen sie

auch fest, dass bestimmte Begriffe und

Relationen für sie immer noch nicht
zvzuordnen sind. Der bisherige Lern-
zuwachs kann von den Schülern reflek-

tiert werden, erworbenes Wissen wird
sichtbar und Wissenslücken werden fur
die lernenden wahmehmbar.

Der Parameter Verknüpfu ngshäufig-

keiten gibt Auskunft darüber, wie oft
bestimmte Verknüpfungen von den
einzelnen Schülerinnen und Schülern

gewählt wurden. Zur Reflexion fur die

Lehrkraft ist es sinnvoll, die Verknüp-
fungshäufigkeiten von Schüler-Netzen
am Ende einer Unteffichtsinheit zu be-

trachten. Man erhält Aufschluss dariber,
welche Wissensbereiche im Unterricht
gut umgesetzt wurden und welche As-

pekte noch veftieft werden könnten.

Fazit und Ausblick

Die Erstellung der Concept Maps hat den

Lernenden nach Aussage der Lehrkräfte
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